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Spengler ist wieder in Mode – wenigstens hat es den Anschein, wenn man 
zur Kenntnis nimmt, daß aus Anlaß des hundertjährigen Erscheinens des 
ersten Bandes von Untergang des Abendlandes eine reiche Ernte an 
Neuerscheinungen zu verzeichnen ist.1 Dazu zählt auch dieser Band, der 
sich im Gegensatz zu anderen Publikationen mit der „verdeckten Wirkungs-
geschichte“ befassen möchte.2 Solche verdeckten Wirkungen sind natur-
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gemäß mit hermeneutischer Vorsicht zu genießen. Denn handelt es sich 
dabei um solche erwiesenen Wirkungen vielleicht bei bestimmten Autoren, 
die nur bisher nicht entdeckt wurden, eben bei weil verdeckt waren? Oder 
geht es dabei darum, Wirkungen spekulativ dort aufzuzeigen, wo eine tat-
sächliche Rezeption möglicherweise gar nicht nachgewiesen werden 
kann?3 
Die Rede von der verdeckten Rezeption haben die Herausgeber von dem 
2008 verstorbenen Heinz Dieter Kittsteiner übernommen, der gleichsam der 
spiritus rector des Projekts seiner Schüler ist (S. 23). Von Kittsteiner ist 
denn auch hier noch ein Nachlaßtext über Spengler abgedruckt, der einem 
Konvolut von Texten entnommen ist, die für eine Vorlesung über Ge-
schichtsschreibung und Geschichtsphilosophie im 20. Jahrhundert gedacht 
waren. Kittsteiner wird dann noch zusammen mit Spengler „martial-
historiografischen Anmerkungen“ von Geoffrey Winthrop-Young unterzogen, 
dazu kommen dann noch Ausführungen des Spengler-Experten Gilbert 
Merlio, der sich mit Spengler als Denker der Postmoderne, Hypermoderne 
oder Vormoderne ausführlich befaßt, um dann aber Albert Camus als Ge-
genpol herauszustellen.  
Da Adorno bekanntlich eine erstaunlich würdigende Spengler-Rezeption 
aufweist, die auch aktuell immer wieder zitiert wird, war ein Beitrag dazu zu 
erwarten. Falko Schmieder spricht hier von Adornos rettender Kritik Speng-
lers, mit dem Ergebnis, daß beide Autoren noch unsere Zeitgenossen sind, 
weshalb es auch konsequent sei, daß „die verdrängten oder vergessenen 
Autoren in jüngster Zeit wieder größere Beachtung“ finden (S. 103). Dabei 
ist allerdings die Tendenz auch des Bandes eher eine kulturwissenschaftli-
che Abfederung Spenglers, keinesfalls aber eine politische Rezeption, die 
hier als suspekt gilt (S. 20 - 23; Stichwort: Steven Bannon als „Spengleria-
ner im Geiste“!). Die Fülle der Anknüpfungsmöglichkeiten bleibt aber beste-
hen, auch wenn hier im Vordergrund geschichtsphilosophische Überlegun-
gen zum Problem von Kausalität und Fortschritt (Christine Blättler) sowie 
zur Technikschrift Spenglers (Christoph Asendorf) stehen, wobei im letzte-
ren Fall neben einigen anderen Bezugspunkten auch amerikanische Auto-
ren wie Henry Adams und Lewis Mumford angesprochen werden.  
Philosophiegeschichtlich von Belang ist ein lesenswerter Beitrag von Her-
mann Rotermund, der sich mit der Rezeption kulturmorphologischen Den-
kens bei Gottfried Benn, Max Bense und Heinrich Scholz befaßt. Etwas ab-
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seitiger ist dagegen die von Christina Wessely traktierte sogenannte Welt-
eislehre Hanns Hörbigers, die früher eine seltsame Verbreitung (auch im 
großväterlichen Bücherschrank des Rezensenten) erlangt hatte und sich auf 
Spenglers Wissenschaftsauffassung stützte. 
Auch von Spengler selbst ist ein Text wieder abgedruckt, der den Spengler 
vor dem Untergang repräsentiert – es handelt sich um einen Zeitungsauf-
satz, der sich mit der Berliner Königlich-Preußischen Porzellanmanufaktur 
befaßt und am 17. August 1913 in den Hamburger Nachrichten erstmals 
erschien und eine Woche später in der Neuen preußischen Kreuzzeitung 
wiederabgedruckt wurde. Fabian Mauch gibt aus diesem Anlaß auch einen 
interessanten Einblick in den Zustand des vorwiegend in München liegen-
den Nachlasses, was sich nahtlos in das gegenwärtig sehr rege Interesse 
an literarischen und gelehrten Nachlässen und ihrer Archivierung einpaßt.4 
Der Band bietet anregendes Material für das weitere Nachdenken über und 
mit Spenglers und trägt somit dazu bei, Spengler in das kulturwissenschaft-
liche Denken einzuspeisen, wo er bisher meist völlig ignoriert wurde, wie 
man leicht feststellen kann, wenn man in einem einschlägigen Nachschla-
gewerk des Faches nach Spengler suchen wollte.  

Till Kinzel 
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